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hingegen su Fovtpflangung cined ehrbaven und goter °
: feligen Lebens und Wandeld, publicive,
wnd anjeo anfs neuve gedrudt worden,
im Jahr 1763,
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CAPUT L

Ben folle aus den Kivdhendienern und gewiffen gottz
feligert, ehrbaven Pevfonen jedes Orts, die auf
porhergehende Anrufung SOttes erwahlet und beftats
tiget worden, u gewifien Jeiten, nach dem ed die Noth
erforDert, puammen Fommen, und nad)dent im Wort
GOttes enthaltenen Vefehl, die Mangel und Aevgers -
niffen, fo im Scben und chriftlicher Lelyve beyy jeden Orts
Gemeinden , und Den angehdvigen Perfonen vorgebery
Durdh benderliche Wevmabhnungen , auch wobl fdhavfe
Grinnerungen, und endiich im Fall der Noth, nad)
Anleitung folgenden 6ten und 7den Capitels, durch
Werbietung der heiligen Sacramenter, und SGemeins
{fhaft Der Kivchen, abichaffen und verbeffern, die Jrven:
be wiederum auf den redyten Weg bringen, dieBetriibs
te tedften, die Sefallene aufridyten, und die Bekehree
alg @licder Chriftt und feines Reichs wicderum anneh:
men, und an ihrer Seel evquicken follen,  Wie nun foldh
Presbyterium  oDer Rirchendlteften - Amt in GOtfes
gort gegrindet, aud) von 2:‘noblbeﬁcuten cbrii’tlt;l%m
2 43

Bufmbevﬁ ift 31 wiffert, Daf das Presbyterium beftes
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Kivdyen angeorduct und gedbet worben, Dasttentioro
tein geringf)agig -und vevradytlidyes, fondern cin ehrifts
lichzund hodhnofhsendiges Wert ifts alfo {olien audh
berefdhaftitche Bediente und frepe Perforen daju gezo:
gei, Daneben Die gemeine Kivchenaltcffen deven Bes
fchwerDen, die gar su veradytlich und unanitandig fepn,
befreyet bleiben, und dDamit Fetinesiwegs belaben werden.
Gleichivie auch aus vorhergebenden absunchmen, Daf
gwifchen Dem Acltefter-Ame uud dep welthidyen Beameen
und Bedienten Obliegenheit ein mectlicher Unterfilyeid
fene, sumalen diefe die leibliche und seitlidye Guifer der
Untecthanen 2u beobachten, und die Berbrecheve mit
©eld, Gefangnis, Berweifing des Lands, auch an Leib
und Leben abjuftrafen habens jenen abey bie Seelen Der ‘
Menfhen und deven ewige Woblfabrt eigentlich anbe: 1
fobien, wm bie Sewiffen devfelben sur Erantnis ihrer '
tmden und wahfen Bufe gu filihren, bernadh fie mit
den Troft-reichen BWevheiffungen es Heil. Evangelii auf-
guvidhten, die Boshafte und Daldftarvige aber mit dem
LWort GOtteSund dem Hammer deg Sefesed sufirafen;
alfo {ollen audh forob!l bemeldte Rivchendltefien, alg die
weltliche Beamee und Vediente ibe2mt, obne einander
einigen Cintrag ober Hindernis ju thun, getveulich vers
vidhten, Dabey e8 jedoch die Meinung hat, daf alle Kiv-
dendlteften von hoher Obrigkeit in threm 2t beftattiz
get weeden, und in Anfehen ihrep Bervidhtungen, Derps
felben Cenfur untermorfen fenen, welche die Migbrandye,
fo fidy suweilen eingufchleichen pflegen, abjufhaffen und
su.verbieten, auch fonften, was by Leib und Gut betrift,

Diefelbe gleich andern Unterthanen zu befivafen hat.
CA-
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Bon der Wahl der Melteften.

or allen Dingen follen dicjenige Werfonen, fo su
e Aelteflen in Den Chourpfalzifhen Kivdyen eriwah:
let werdeir, der wabren NReformivten NReligion
gugethan fepn, Daneben cines untadelichen Lebens und
Wandelg, und chrifflichen Eifers vor die Ehre GOE
fe8, und Crbauung feiner Kivdhen fich befleifien, hins
gegen allen Lafferit feind feyn, und nidhe fehen auf Dank
oder Undant diefer ABe!t, fondern einen vechtfhaffenen
Eenft haben, GOt und ihrem Nadyffen getvenlich su
piencn, und fonderlich den Menfhen tn ihren Sunben
wicht su fhmeicheln, -
22asg dic Angabl dev Aelteffen betrift, foll auf eines
jeden Ovts Juitand und Angabl der Semeinde gefeben,
und fonderlich in bicfiger NefidenyStadt 1ber Ddie big:
her gewshuliche, auchvon denen Hof- Cangleyund Uniz
perfitdts: Staben, Perfonen dagu vevorduet: in andern
mes:Stadten und Dovfithaften aber, aus dem Rath
oder Gevidyte: jedoch wireklice Ame - Schultheifen und
vegicrende Biegermetffer, 8 wdre dann, Daf an ans
dern Neformivten Subjectis Mangel erfchiene, davon
auggenommen, davgu benentiet werden, &3 foll auch
Diefe IBabl Dev Aeltefter, nadh uralter von gottfeligen
Churfiirffen gemacdhter Wevordnung, Feinen weltlichen
Beamten ober Webienten, fie feven wer fe woflen, 10
nidht im Presbyterio fiien , suftehen, fondern vou dem
ordentlishen Kivdhendicner chcg‘ Ore8, mit Jut, un e
3 Fen
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ven bereits im Ame fchenden Aelteffen, obne fleifchliz
che Affecten und Ucebereilung, mit gutem Bedadyt und
vorheegehendem Eebat, vorgenommen ;3 gleichwobl
cint jeder, ob cr Diees Amt frepwiliig und ohngesmun:
gen angutveten und Fu vermalten gefiunet, juvor vers
nommen ¢ in dev Churfufilichen Refidens:Stadt aber
Dicjenige, fo Dem Presbyrerio benguwohnen crwdhlet, jes
pergeit su Chur-Pfales gnadigftem Sonfens und Appro-
bation vorher notificict werden.

 Dieweil aud) nicht rvathfam, daf die Aelteffen, fo
ihe Ami fleifig vervichten, oftmals verdndert werdei,
man aud) abfonderlid) auf den Dorflchaften nicht alle:
mal tidytige Leute haben fan, mdgen Dicjenige, fo cins
mal Davgy verorduet worden , wohl beftdndig daben
blciben, ¢8 wave dann, dag fie Alters oder 1iblen Wy
baltens wegen, ihrem 2Amt ferner nicht vovftehen fons
ten. Jedod), weilen nidhf ein feder gern die Befchwerun:
gen fein Lebenlang tragen wird; alfo iff dicfes dabin
su verftehen, Dag fie nur o lang bey foldhem Amt vers
havren, bis fich andeve tidytige Perfonen finden , denen
felbiges anihrer Stelle sugleich anvertvauct werden Eonte.

C B 34y

Bon Jufammentunft dec elteften.

%aé ihre Sufemmentinften anlangt, follen diefelbe
nad) Gelegenheit und Grofe der Gemeinden, alle
14:Zag, oder jum wenigften alle Monat cinmal gehals

ten werdens da aber Sachen vorfielen, die Feinen Aufs
fdhub_leiden, follen fie aud) auffer ber Jeit, auf Erfoys.
dern Des Prafivis, an befitmeen Ovten fid) verfamlen,

Das
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Davon fie dann ohnewidjtige Urfachen und obhrivermeid-
liche Hinderniffert fich nicht abhalten su laffen, Das
Divectovium bey denen Sufammentinften foll an denen
Orter, wo untevfchicdliche Plavver feynd, monatlidy
unter denfelben umgehen, auf dem Land aber, wo nur
ein Kivdhendicncr fich) befindet, devfelbe beftandig das
vafidium fibren, im tbrigen fo wohl der Anfang,
al8 Befdluf der Handlung, mit Dem bt fiie die
Woblfarth Der Kivchen SOtted, und Erhaltung guter
Orbnung, gemadyt werden. _

CAPRUT IV
Bon den Verrichtungen det Aelteften indaemein.

ic @adyen, dDavauf die Kirdyendlteffen su fehen has

) ben, betreffen Den Wohlftand der Kivdhen, Ru-
be Der chriftglaubigen Seelen, und fleifige Auf-

fidht, Damit die G3ebotte BOttes von manniglic [?e,
halten, audy Lehr und Leben nady denfelben angefge et
werden, €8 Haben aber dicfelbe jufordevft auf fid) felbft
2:htung su geben, Daf fie threm cigenen Haufe wohl
vorftehen, niemand Anfiof oder Aergernis, fondern
vielmehe andern ein gut Eyempel der Nadhfolg geben
mogen; necht diefem aud) andever Leute Chriffenthum
fid) fleifiig angelegen fepn u laffen, jeDod) dergeftalt,
Dag um gevinger Urfachen willen nicht alfobald jemand
vorbefcheiden werde , fondern wann ein Aeltefter ein
und ander Lofter fite fich in Cefabrung gebradyt; foll ev
folchesd suvor dem ordentlidyen Dfarver angeigen, wann
aber Der Pravrer Diffalls aus Nachlagigkeis,in %n{ebugg
- ¢b
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Der Perfon oder andern Urfachen fein Ame nidyt thate,
alsbann denenvornehmften Aelteffen foldyes vovbriugen, {
Davauf diefelbe mit dem Pfaveer Davaus veden, b fie )
gefomter Hand die Nothdurfe beobachten follen, - 1ind
obithon die Sahen, weldye vor die Aeltefton gehoven,
nidt alle foecificivt werben mogen ; fo haben fic dod)
firnemlich dicjenige Vevbrechen su Dbeobachten, fo in
offentlicye Aergerniffen ausgefdhlagen, als Dadurd) Dasg
Predigtamtund Heil. Sacramenten veradheet, Her Nas
me GOtted, anftatt mit Gebaf und Lobyreifung su ¢y
vei, mif Sluchen und Sworen, abergldubifihen e
gen, Fauberwerfen und Gosendienft, gemifbraundyet
und gelaffert, Sonnzund Seyereage durd) Handehies
vei, Gptelen, Qechenn, Tangen entheiliget, 1 dev e
meinde Oie Yvmen mit Almofen nicht bedacht, duwd
ftetigen Qanf, Streit und Ungehorfam DieWorgefenten 1
nidht gebithrend refpectivet, dem Luderleben und bofen
Sefellichafter mit Zuunfenheit, Kuppleren, Durevey,
und allerhand Ueppigkeiten nadgehengt, mit notori - dis
%erlid)em Budher, Geigund Bervortheilung der Nach:
¢ betrogen, mit Afterveden Ligen, und Berlennbungen
Defielber Epre verleset wird, und in Summa ; 0as 8
vor Lafter feyn mogen, dadurdy GOtfes Sorn 1iber Die
Semeinde gereiset, der Nadyfte Fundbarlich beleidiget,
und dic Sdywadhe gedrgert werden, Deffen allen Vo
Yomm-und 2Abfellung, und was hingegen sum Bay
und Befferung bev Kivchen dienlich ftyn modhte, dieMely
teiten fidh hodyften Ileifieg angelegen fepu 31t laffen,
Gleidywie and) Dcr’i)%eformirten.@itjd)eﬂ augethaten,
fich aufferhalb Der Rirchen, g welcher fic gepfarret fennd,
copuliven su faffen, obne gnadigfte Difpenfation nig)ttgeé
. : : attet
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fattet wird ; alfo follen vielmehy bicjenige, fo fich bey
den MeBovieffern copuliven, oder ihre Kinder taufen u
laffen unterfangen wiirden, Deswegen ernfHich Deftrafet
werden.  Und obiwobl (chon ju vermuthen, Daf in Dergleis
chen Fallen etwa andere Abfehen und Sebenurfachen oder
DBosheiten davunter fectens fo follen folche Perfonen
gleidywobl, nach Befindung der Umftanden, von ordina:
viPraveern deg Orts ihrer Mighandlung halber befclyies
Den, und u befferer Beobadhtung und Sehorfam der
obigleitiichen Gefesen und Drdnungen vermabnet roers.
Den. Dafern aud efnes der Ehegatten andever aberglins
bifchen Deligion sugethan ware, hat der Pravrer Ihne,
oder auch Dag Kind, fo von den Mefprieftern getaufet
wordeir, Dabin 3u untervidyten , Damit diefelbe durdy
fanfemithige LWort, und guten Wandel, Der TWahrheif
bepsupflichten gewonnen werden: Salls aber femand feiz
nem Knd Papifti:che Gevattern exnennen wolfe, ollent:
weber Demjelben auferleget weeden, folchem einen frommen
Jeformivten beysufiigen, ober demPapiftifhen Sevat:
tern, ob ev Dasjenige, weldhes bey Der Tauf fo thewer vers
forothen wicd, nemlidy allenfallg Dag Rind nach dene
Coangelifthen Sefesse aufsuzichen, getreulich und beftan-
Dig su balten gedenteund wirklidy leiffen wollefharfund
nachDricklichvorgebalten und Dafern ev fich Daju extlavet,
bie Tauf fldergeftalt adminiftrivet werden, Jerners
follen Dicjenige Sadyen, fo swifhen Ehelenten vorges
ben, und nod) gang gebeim odey garvwenigen befant feynd,
nidyt gleich vorHas Presbyterium gebradyt, ondern die Pris
batoermahnungen von den Phavrern in Adht genommen
werdent, ob cfwa bey denen, fo mighandelt, einige Sz
Fantnis und Befferung erfolaen modhte; in Cntftehung

D Deflen




10 *k ) 898 ( %k

Deffers aber, foll Davin weiter, mit gutem Bedadht alles
Umitdnden, veefabrenr werden.

Wann auchein oder anders porfome, deffen man nody.
Feinen gewiffen Grund bat, folf foldyes, s fene, Daf viel
ober wenige davon Wiffenfchaft tragen, Feinesweges vor
Die elteften gebradyt, fondern davon mit den orbinari
Pravvern gevedet, und beffever Beridyt eingeholet wer-
den, Damit unfthuldigen Seelen ausd Neid, Avgwobhn
und Schaltheit Fein Sdimpf vevurfocht werbe. Wie
Dann audh) Dicjenige vor die elteffer nicht su befcheiden,
mweldhe swar eines Lafters von andern befhuldiget wors
den, felbiges aber nidht befant, ober geftanden, nody andy
Dicienige, welhe um ihrer Wevbrechen willen von der
Obrigteit geftraft werden ; ¢8 mave dann, daf nady
ausgcftandener weltlicher Straf, fo uidht an Leib und N
Leben gefchicht, die mifhandlende Perfon mit der chrift-
lichen GSemeinde wieder andgefthnet werden miifite,

1
|
CAPIR "V ’

Bon der WBovt-Straf, und chriftlidyen BWeys

mabnung an die Mihandler.

o gemeinen und gevingen Laftern follen die Wermabh-
.J nung-und Beftrafungen devgeftalt nady GOtte8
Wort eingeridhtet feyn, dDamit Der Siinder in fich felbt
8eben, fein Unredht efennen und bekennen, auch ju wab,
rer Rew und Befferung bewogen werden moge.  nd
ift Diefes alles obne cinige fleifchlicheAffecten, mit chrift,
liher Sanftmuth und Befdyeidenheit su verridyten, da-
mit der BWermabnte fpriven Fonne, daf alles ihm jum
Beften gemeynt fepe, und man dadurd) nichts anber{g |

=
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alg feine seitliche und ewige Woblfarth su befordern
fiche. QWann nun folde Vermabhunung von den INif
hanblevn wobl aufgenommen, und Befferung verfpros
chen worden, fepud Ddiefelbe im Namen SOttes mit
angehangter Warnung, daf fie fid) binfiivo vor Hevs
gleichen Acvgerniffen huten, und wiurdiglid) nad) dem
Hreil, Evangelio wandeln follen, wieder fort su laffen.

CAPLT (VL

Bon twitklicher und offentlicher Bejeugung det
chriftlichen Bufe.

@ev Busbegeugung halber follen die gewifie Gradus
und Staffeln nad) dem Wort BOttes in Acht ge-
nommeit, auch alle Ucbertretter suvor vor den ordents
lichen Kivdhendienern su wahrer Busthuung vecht difpyos
nirt werden , damit fie nidht in die Sedanken gevathen,
al8 wann ihre BDebehrung nur ein LWerk {epe, weld)es in
weniger Jeit oder Stunden ausgemadyt, und mit Ja
oderJein ju antworten abgethan werdenFonne; juwel:
chem Ende Dann die Kivdhendiener fich dabin befleifien
follen, Dag fie Denen Sundern das Werk Der Busdheseu:
gung nidyt a8 eine Strafe und Schande, fondern alg
Die vechte wabhre Ucbung chriftlicher Liebe vorbilden, ins
Dem Der gefallene Sunder feine Licbe su beweifen gegen
DieGemeinde, weldye ev geargert bat, daf er ihy (oldy
ergernis betenne, und fid) mit devfelben verfohne, die
Geargerte aber thre GSegenliche, dafi fie fich uber ibn,
als einien Stinder Der Bufe thut, freuen, und ihm von
Hergen veveihen, mithin bepderfeits ald Kinder und
Bundsgenvfien SOt8 fich %ez,etgen, wnd aud bgejfgn .

2 ehe
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Licbe fich) g1 geteofFen haben mgen. Dietweil aber pies
fev Orfen, fonderlich auf dem Land, den Pavvern fos
wobl afg Den elteften die fo genante Rivchendifciplin
etwaunbefant, aud) die Prarver woh! sumweilen mit den
Subsvernwegen Cinfaminng ihrev Sehenden und andever
Sefthaften, in Privatftrei gerathen, Dapero ihregAmts
leidytlicly vevgefien und migbrauchen fonten; fo follen
diefelbe nicht sur Ausfhliefung vom heiligen Abendmal!
fehreiten, fondern in threr Cenfur bey Denen Gradibus Ad-
monitionis ¢ bewenden, und Has ubrige an ihre Iufpes

ctores gelangen laffen.
€8 ift aber in alleWeg cin Unterftheid swifchen den
Lerbredyen su halten, geftalten, wanm fi elbige nicht allers
Dings offenbar , nod) vielen befant, aud etwa nicht o
fehr aus Bosheit, als menfhlidyer Blodigkeit, bifer
Sefellfchaft und Verleitung, audy et nur einmal vorr
gangen, folfen diejenige, fo alfo mighandelt, mit Dev ofs
fentlichen Worffellung verfhonet werben, und ihreBug
allein vov Denen elteftenr, weldhe die gane Gemeinde
reprafentiven, ablegen. MWann aber Das Werbredhen
- and dadurdy gegebene Yergernis grog und befant, und
fid)8 cben sutriige, ba die Qeit big s Daltung des Heil,
bendmabls fury wave, alfo, daf bieAntivort Deven, bey
weldhen Davunter ansufragen, nidyt vorher einlangen
Eonte, foll Der Mifihanbdler imniittelft Durdy den ordentliz
den Rivchendiener freundlic befprodhenr, und von dem
Sebraud) deg Heil. Abendmablg befcheidentlich abge:
mabnet werden, auch der Sivchendiener, wann foldyes
gefchicht, um aller rgliftigeit und betrieglicher Ents
fchulbigung digfalis vorzufommen, trad)ten , einen
glaubwirdigen Jeugen bey fich suhaben, aue) Dem {gal@;
; torris
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frarvigen niche sure indgemein, und mit dunfeln Keben,
fondern in Deutlichen LWovten angcigen, dDag ev ihn nisht
su dem Heil, Abendmabl laffen, foudern, da ex fich dabey
einfinden wirbe, dffentlich abweifen werde. Allermagen,
wann cin IMWifHandler, deffen ohngeadhtet, unverfhamt:
und boshafter Weife ficy jum Heil. Abendmab! dringen
wolte, alsbann dem ordentlichen Kivdyendiencr sugelaf
fen fepn folle, foldyen offentlich vomZifch des HEren ab:
guweifen, dDamit Der INiBbraud) und drgerlidye Entheis
ligting Der Sacvamenten verhutet werden. ImFall nun
ferners die Werbrechen und Aevgernifien fo befhaffen wa-
ven, Daf fie aus boshaftigem Furfas gefchehen, und
mehrmalg wiedevholet worden, ollen dic SNiGhandler
dffentlich Der GSemeinde vovgeftellt, und huen nad ges
endigter Dauptpredigt, Dicjenige Fragen und Avtitel, fo
disfalls von frommen alten Theologis gebraudyt worz
den, uid bicvunten abfonderlich beygefiigt, vorgehalten,
und demnechit, befindenden Dingen nach, Ddie weitere
Mothdurft beobadytet werben.

Dieweil fich aber auch sutragt, dag diejenige, melden
an einent Drf dad Heil. Abendmabl verfagt worben, fidy
swandbern Kivdhen imLandbegeben, in Mepnung,. deven
LWoblthaten, welche allein Den busfertigen und glaubiz
gen Glicdern Chrifti gebubren, anderdivo ju genieffen
al8 foll feinem jugelaffen werden, von ciner Kiechen,
Dabin er gehort, sur Conmunion in eine andere ficdy su
begebeir, ohiie feiner Religion, Hanbdels und Wanbels

balbes, voi demOrt, Da ev fich vorhin anfge:
balten, Jeugnis bensubringen.

% 3 CAPUT
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Bon offentlicher Ausfchlieffung v haldftatrigen

Sundee vom Sebraud dDev heiligen Sacramenten,

ann aber ein MNifhandler fo verwegen ware, daf

¢r in feinen Qaftern fortfithre, und feine Wermaly-

nung adyfese, foll gc({;eu Denfelben weiter forts
gefchritten, und Der Gebrauc) des Heil. Abendmalh(s
offentiidy, febod) nfangd nur auf cine Jeitlang unters
fagt, audy er su Gevatterhaften nidyt admitfit wer
e, bis er wabre BDefferung vevforedye, und in der I hat
erjeige; wie dann foldyen Falls ihm die chriftliche Wer:
fohnung, jeboch mit offentlicher AbDitt vor dDev Gemeins
e, welhe nad) BDefindung der LUmftanden und auf ho-
Beven Befehl,  fo jedesmal 3u ersoavten) Eniend ju bes
fchehen, nicht verweigert weeden oll. Dafern aud) das
Rerbrechen {o fhroer, Daf Dad Leben verwivket gerwes
fen, foldyes aber Dem Delinquenten aus Gnaben gefchen
et worden, foll feine offentliche Busdbeseugung und
Abbitt nicht nue ¢in, fondern sroey, aud) nad) Gutfin
den, drey Sonntag nad) cinander wiederholet werden.
Sm Kall aber dieSufpenfion vom.f. Abendmahlund
Sevatterfchaften nicdhts verfangen , und dev IMifHADs
Ter in feinem verruchten Fefen verhavven wolte; (o oll
auf des Stinders ganzliche Ausfchlieffirng gedacht, jedodh
Bicrin, alg Dem hochiten Grad der Kivdyengudht, bebut:
famverfahren, undvon denPresbyteriis Die SadhemitLBer
meldung aller Umftanden an Chur-Pfals Kivchen:Rath
berichef werden, weldher folches alsbann an @buv;%)fqlg,
egies
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Regierungs-Rath gelangen 3u laffen, und gnddigfer
DHevefhaft Senehmbaltung daviiber ju erwarten hat.

e AP0 ST VIR

Bon Den Perfonen, fo Ddiefer Ordnung unters
worfen fepn follen,

@Icicbmie nun ein feder vedytfhaffener Enrift fid) su eis
ner gewiffen Kivdyen und Verfamlung der Glaubis
gen su balten, alfo foll aud)y ein jeber Diefer Kivdhendifs
cipltn unterworfen feynr, und hat fich deven feiner ju
entzichen s wie dann aud) die Kivdyendicner felbften, ob
fie {chon Dev Lebhre halber Denen Infpectoribus und ordents
lichem Conventui Claffico, und in wichtigen Puncten Chuvs
pfal; KivchenRath angewiefen fepnd, gleichwol ihresLe:
beus und IWandel8 halber, aud) von denen Kivdhendls
teften, Diefer Ordnung gemas, befprodyen werden mogen
und follens doch Dergeftalt, baf hierin nicdht auf eines jes
dennbringen oder ungewiffes Geriidht gegangen, fons
Devn Dem ordinario Infpeteri fuvor Dic Sad) beridhtet,
und da ndthig, Remedivung gefucht werde. Anlangend
infonderheit Dic Beamte und Bediente in weltlichem
Stand, Edunen nodh folien felbige gleichfalls fidh diefer
RKivdhendifciplin FeineSwegsd entsiehen, fondern, fo fie
unter dic Schaafe Chrifti wollen gerechnet werden, mufz
fen fie aud) Dem Hivten ficd) untermerfen, dev fie su weis
Der und u vegieven in feinem SRort vevorducet hat. Was
abev frembde unbefante Leute, oder aud) die abgsttifdher
Religion gugethan, betvift, weilen felbige auffechalb uns
fever Rivchen, und Feine Slicder derjelben fennd, mithin
Diefe Rivchendifeiplin nidht figlic) aegen felbige gea‘zget

werpen
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)
werden fans fo foll Dag Presbyterium, ober audy jben
Ores Dfarver, wann foldye Leute in offentlichen Aergers
nifien, ©danden und Laftern fich betvetten lafur, die
Sady an den Kivchen-Rath, umd felbiger an dHen Negics
umngs-Nath su guadigiter Hevefhaft weiterer Werord-
nung gelangen laffen.

CoATP U T 1.5
Bon Hanbhabung diefer elteften- Ordnung.

tewedl eine Heilfame Oduung, wann fie nur gebot:
ten und nidht Daviiber gehalten wird , mehi 1inord-
nung und Beradhfung nady i) zichess ald wird forvohl
Dic Obrigteit und weltliche Beamte und Bediente, als
Nnipectores, Plavver und Aelteffen iHres Anmts hichey
ernftlich evinnert, aud) fonften cin jeder chrifilichender
Menfc vermabuet und befehliger, DIgFallS feine Schyul:
Digkeit und cigener Seclen Woblarth su beobadhten,
und ded Allerhodhffen Jovn ju vevmeiden ficd) getrenlic
angelegen fepn u laffen,

9Bie nun g Handhabung diefer Aclteffen-Ordnung
sufordeeft Die Hiilfe Dev weltlichen Obrigleit, Beaniten
und briger Bedienten , fodann jeden Orts Schults
heiffen, BDiirgermeiffer, NRath und Servidhte vonnos
then s alfo follen diefelbe aud) die vevbredhende Perfo:
nen, o fid) halsftaveig erseigen, mit CenfE, UAd ges
ftalten SGadyen nechy, mit Workehrung Gebuhrender
Strafe, mm Geborfam anbalten, niht aber, mic
etiva bicbeoor geftheben, felbige verfvrechen,, g%ir
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porgeben, die elteften fepen Urfady, Daf fie ouf
folche Weife mit ihnen verfabren muffen , um dar
Durd) die Ungunf Denen Aelteften gugufdyreiben, und fie
gleichfam-als Bervatherausdzufchrenen, modurdy fie in i
vom Amt weifelhaft gemadyt, und in Demr Presbyterio
nidyt8 mehr angubringen verurfacht werden dorften Fevs
ners foll aud) su Handhabung dicfer Ordnung nidht als
Tein ChurAdfals Kivdhenorduung gemds, des Jahrs cins
mal gwifthen Wephnadyten und neuen JahrsTag, vou
penen Prarvern jeder Semeind cine Hoauptpredigt von
Der Nothivendigkeit und Windigfeit deg AelteffenAmis
gebalten/ fondern aud) die nothige Hausgbefudhyungen, in
er FRoche vor dDenen vier Hauptcommunionen Oed
Sabrs, gleichwie an andern Reformivten Orfen ublid),
wicderum angeftelict und beobadhtet werden, Dabey Dann
Denen Pfavrern heimgeftetet fepn folle, nadydemn fic ¢8
nothig und gut findey, die Kinder und dag Gefind {on-
oerlich zu epaminiven, und dabin ju fchen, daf diefelbe
por gebuihrendem Alter und Verftand nidht fo leichtiich
3u Dem Gebraud) Ded Heil. Abendmahis gelaffen werden,
aud) gemeinen Lenten, Knechten und Magden aufjuers
Tegen, Dag fic ihres Chriffenthums nofhmendigen Unters
vicht annchmen, davber, ehe fie juHevrathen fhreiten,
und fich wiietlic) copuliven laffen, Ded und Antwort ges
Ben, audy, nachdem fiecinmal communicivt haben, oderger
peyrathet feynd, fid) gleichiwoh! bey der gewshnlichen Caz
techifation cinfinden, und diefer su ihrer cigenen Seelen
Woblfarth angefehenen Kivchendifciplin fic geborfamft
unterwerfer follen. Mnd damitdie Kivchendlteffen felbftern
diefer Bevordnung defto beffer nadytommen, foll felbigeir
ProaBerfambung jedes 3al)r§ offentlich abgelefen, und fie
: ‘ Ju
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ju fleiBiger Beobadytung, aud) Gebeimbaltung alles defz
fen, welches fowohl von denen RKivchendiencen felbften,
als Aelteffen i Crfahrung gebracdyt, oder vertrauet
worden, von Bem Prdfide vermahnet werden.  Und
gleidhie Feiner von thnew aug blofem Sefchwas wd
obhne Grund der Sadyen etwas anbringen (oll, wie ev
dann audy oldenfalld nady Befhafenbeit Der Umftan:
Den von guabdigficr Hevefchaft mit: Arbicrari- Straf ans
gufchen, ober nad) Gutfinden aud diefer chriftlidyen
Lerfombumg ausiufchliefen 5 alfo follen tnr SGegentheil
fic audh nicht gebalten fepn, 1ber die mit gnugfomen
S&rund bey Denw Presbyterio angebradyte Unordnungen
und Lafter anf den Amt- und Rathbaufern su evfcheis
nen und ju litigiven, oder Jeugen ihres Inbringens
U produciven. ' abist i
ag nu obbemeldtermafen in Dene Alteffen-NRath
werhandelt und befdhloffen worden, oIl in ein Daju vers
orDnetes Protocoll, welches jederseit vermwahrlich und
gebeim gu balten, eingetrager, febod) DieNamen deven,
bie um gevinger Urfacher: willen angebrad)t, nidht eins
gefchrieber, fondern Davin vevfdhonet, vornehmlich aber
Die gange Action des AelteffervRathsd jedesnral mit dex
mithigem Eebat ju GSOtt angefangen und befchloffers
werder, :
Hievanf it deg Pralzgrafens Churfiivfl. Durcdhle
gnadigfter und evnftlicher Befehl, daf Devo Oberbes
amte; geiff -und weltlicye Vediente, Schultheiffen, Bitvs
geemeifter, Rath und Seridhte, famtund fonders, diefe
Presbyterial- rdumg nicht allein vor fich gehorfamit
Beobadyterr, fondern: aud) felbige gebihrend handhaben,
und nicht geffatten follen, Daf darwider, ¢8 fey pon mc‘tg
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es wolle, auf einige Weife mihandlet werde, bey Wer:
meidung Ihrer Churfiiefil Duechl. Ungnadeund {chwes
ver Straf, (0 fe nad) Befinden der Umfdnden gegen
Die Ucbertrettere Horgunchmen,  Fedodd) behaiten fidy
Se. Churfivitl, Durchl. bevor, Dicfe Werordmumg, ge:
ftalten Sadyen nady, su mindern, 3u mebren, oder fonft
gu anderst,  Urbundlich Shrer Churfivitl, Durdyl, e/
genbandigen Unterfchrift und hievor gedruckten Churs
furftl. Canglen-Secvets, Heydelberg den 26 Junii, 1681,

Sarl, 0
(L.S.)

F O™ ROV gy g
Derjenigen Fagen und Actifeln, weldye Denen

Selinquenten, fo offentlich) in der Semeinde pors
seftellet werden, vorgubalten foynd.

emnach e8 offenbar, Daf ihr* wider GOLes und * Hier mug
S) o weltlic)en Obrigeit Gebott und Verordimng 3mldes
und alfo wider den allmddtigen GOLE, DIE was der
Obrigkeit, und [blichen aften Rivcyengebrandy gehans Siuder vor
Delt; aud) damit bie Rirche GOttes gedvgert habt; alg Brorden
will die Nothdurft exfordern, wo ihr nidyt fiie den Ses
gen den Flud,und fir dieGnade den fchrictlichen Joen
©Otted erwarten wollet, dDaf ihr in eudy felbft gehet,
eud) eucrebegangeneliebeverettung von Hevgen laffet (eid
fepn, und SOtt aus wabrem Slanben bittet, daf Er euch
Dicjebe um Des Werdienfts gimé ficben Sohus wi!lgn
L2 wicht
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nicht surechnen, fondern gnadiglich vevseiben und ver:
geben wolle, aud) die Semeinde G Ottes bittet, weldye
ihr burdy eeve Uebertrettung gedvgert, dag fie eud) euere
@dywachheit auch wolle ju gut haltew, und GOt den
HEern fiir eudy bitten helfen, Daf ex ewch) {einen vatterlis
dyen Segen geben, und fivter fir alfen Stinden guabdigs
- ich behuiten wolle, it foldyes euer exnfilicher Frivjat und ‘
Begehren vor SOt und feiner Kivcdhen, o bejeuget ¢8 |
vor diefer gangen Gemeinde mit einem verfrandigen Ja. |
Dieweil Dann GOLE felbft in feinem heiligen FWort als
Ien bugifertigen und glaubigen Simbern BWergebung ihs
rer Sunden verheiffetund sufaget, {o follet ihr niht swets
feln, o fern euch eure Bug und Bekehrung ernft, und
euer Glaube aufrichtig ift, Dag GOtt eure Siinde hine
meg genommen, und eud) diefelbe um des Leidens und
Sterbens Chrifti willen vevgichen und vergeben habe.
&8 follet aud) ihr Gegenwartige eud) evinnern Hes
ernften Befehls GSOttes, Daf ein jeder feinem Brubder _
und Scywefter thre Febl und Mangel, dDamit fie Jhn evs ,
30enet und beleidiget haben, von Hersen nadylafien und
“vevgeihen foll, in Anfehung und Betradytung dev grofz
fen unausiprechlichen Schuld, fo uns SOt taglich) ausd
Gnaben bergtbt und erlaffet, und diefen Perfonen dasd
Aergernis, Damit fie eud) beleidiget, verscihen und vevs
geben, and) fiie fie bitten, Daf SOt ihnen feine Snas
De verleihen wolle, Daf ihre Bufe recytfchaffen und fraf:
tig fe, Dag fie fid) felbft in SOttes Gehorfam ergeben,
1nd Daf SOt fie und uns fiie allen Simden und
ergernifien bebiten wolle, durdh IEfum
Chriftum , Amen- :
Lofiet
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eafiet uns batemn.

%Hgmug{amcr &Ott, lieber himmy
liicher Watter, du bift mdyt ein
GOtt, dew gottlod FWefen gefalle, wey
bofe 1ft, bleibet midt fily Div, du bife
feind allen Liebelthdtertr, du buingeit die
Suger um, und haft Grewel am vex
Biutgievigen und Salicden s Du hait
aber audh gefchroten bey deinerm Ee
bewt, dag du Femen Gefallen habeft an
pent Sode ded Stinders, fonbdern vag cr
fich befebre und lebe: Auf diefe deine
Berbeifiung bitten vir dich, du wolleft
viefe Pevion, welche fich an dem Lafter
per * fchuldig gemadyt, und dadurch

peine Sgeill;%felt verunehret; deine M oomae
jeftat verlaltert, deinen Bund gefhma:

bet, Deine Gemeinde gedrgert, und dei
fiers 3ou Hbee Diejelbe écmgct, in @gw
3! 3 4]

* Hier muf
bas Lafter

ordens -
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e anfeben, derfelben ihre Siinde um
Chriftewilien gnabiglich vevgeben, wid fie
in vemt Blut deines Sohusg ICfu Chriv
fti Die Sridfung finden lafien. Laf doch
viefe Pevion, welde dhre Siinde evfen
met, bre Few beseiget, und binfivo
Beflerung ibres Lebend, durdy deine
Gnade, verfprodhen bat, durch diejelbe
~ Gnave audy ben div Krafe und Stdrke
pasu finden, auf dag fie mskiunftige in
wabrer Heiligheit und Gerechtigheit fiie
it foandeln, diefe und alle andere Siin,
ven vou Hevgen meiden und flichen, ol
eim Sicht m der Welf, mitten untey
dem verfehreen und unichlachtigen Ges
feblecht fcbeinnenr, und gulest mit allen
Seiligenn, dad Eude ibred Glaubens,
ver Seelen Seligheit davon bringen
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- Saf div audy diefe deine Geneind,
weldhe dein licber Sobr IESUS
Ehriftus mit feimem Blut erfauft hat,
m beinewr allmachtigen und vatteli:
et Schus befoblen feprr s Sey dody
mit deinem Wort und Geift immer wir
tev und, wehre allew Aevgernifien,
Sandenr und Lofterws Heilige uns
purdy deiren Seiligers und gquten Geift
durcy und durdy, auf daf unfer Geif
gans, famet det Seelett und denr Leibe,
unfedflich bebalten werdeauf die Sutunit
unierd HEven IESU Ehriftis Gid deis
ey Gemeinde Seiedetr, aufdag wir uns
bauewr mogers untereinandey , in deiney
Furcht wandelm, und evfiillet werden mit
vem Sroft ded Heiligen Geifted.  Hilf,
HERNR, deinem Bolf, fegne dein (gr
_ ‘.
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be, toeide fie und erbobe fic ewiglich,.
Crbore und, o Batter der BVavinbey:
sigkeit, um deined Sobus IESH
Chuifts willew, Amen,
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RBie folche auf
Des

Durcbleucvtiofien Fieften wnd Hevey,

Heeen Carln,
Vralsarafen bey NRhein,
ved Seil, Rom. Reichs Cry Schasmeiftern

und Shuefivfien, Herjogen in Bayern, 2.1,

anadigiten Befeh! Mo 168r,
bald nacdy Jhrer Churficfil. Durdl. anqetretener

NRegievuns , su Abfhaffung allerley Lafter und hergernifen,

hingegen ju Sortpflanung eines ehrbaren und goft:
feligen Lcbens und Wandels, publicive,

wnd anjend aufs neve gedruce worden,
i Jabr 1763,




	Chur-Fürstlicher Pfaltz Presbyterial-Ordnung
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Caput I.
	[Seite]
	Seite 4

	Caput II. Von der Wahl der Aeltesten.
	Seite 5

	Caput III. Von Zusammekunft der Aeltesten.
	Seite 6

	Caput IV. Von den Verrichtungen der Aeltesten insgemein.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Caput V. Von der Wort-Straf, und christlichen Vermahnung an die Mißhändler.
	Seite 10

	Caput VI. Von wirklicher und offentlicher Bezeugung der christlichen Buse.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Caput VII. Von öffentlicher Ausschliessung der halsstarrigen Sünder vom Gebrauch der heiligen Sacramenten.
	Seite 14

	Caput VIII. Von den Personen, so dieser Ordnung unterworfen seyn sollen.
	Seite 15

	Caput IX. Von Handhabung dieser Aeltesten-Ordnung.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Formula derjenigen Fragen und Artikeln, welche denen Delinquenten, so offentlich in der Gemeinde vorgestellet werden, vorzuhalten seynd.
	Seite 19
	Seite 20

	Lasset uns bäten.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Colorchecker]



